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Die Herstellung der Bestandteile erfordert
Können und Konzentration

Oben rechts: Verwendung des Wagens als
Ladekarren

Rechts: Die Ladefähigkeit ist ausgesprochen

Zusammengelegt nimmt der Wagen nicht viel
Platz ein, und wenn man noch die Räder ab-
nimmt, so ist er auch als Schlitten zu Yer-

wenden

zweck geeignet, als Handkarren, als
Veloanhänger, als Schlitten oder als
Stosswagen, alles das ist in einem Mo-
dell vereinigt. Auch hier ist die Hand-
habung originell einfach, ein Griff, und
schon sind die Räder hoch oder tief ge-
setzt, die Handgriffe verstellt, die Lade-
fläche der Ware angepasst und schliess-
lieh auf Kufen gestellt. Alles das wik-
kelt sich im Zeitraum von ein oder
zwei Minuten ab, um schliesslich den
ganzen Wagen so zusammenzulegen,
dass er irgendwo in der Ecke des La-
gerraumes, im Hauseingang oder gar in
der Wohnung untergebracht werden
kann, ohne dass er übermässig viel
Platz beansprucht. Hier hat sich wirk-
lieh die Idee der Materie meisterhaft
bedient und ein Verkehrsmittel geschaf-
fen, das uns bis heute in dieser Form
gefehlt hat. Es ist wertvoll, sich dieses
kleine Wunder anzusehen, auch dann,
wenn man den Neuerungen skeptisch
gegenübersteht. Je kritischer man an
die Prüfung geht, um so grösser wird
das Staunen sein.
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